
















Komplette 

Boller- und Motorrad-Blinkanlagenm,:· 
ftlvb\ den neuesten Zulassungsbestimmungen entsprechend.B ~_____-----.dHERMANN STRIBEL . FABRIK FUR AUTOZUBEHOR . NURTINGEN-WURTT. 

Spezial-Federbeine 
für Mopeds und Motorräder 

Gebaut nach den Illodernsten 
technischen Erkenntnissen ­

~ alle Typen ölhydraulisch gedälllpft ­

ein 
~ absolut wartungsfrei ­neuer 

Begriff Bereits tausendfach bewährt 

Schaltrad immer genau bis zur Arretierung zie­
hen (Bild 73). Tut er das nicht, so wird der rest­
liche Schaltweg nur durch den Druck der Arre­
tierungsfeder ausgeführt, Erfolg : Besonders beim 
schnellen Scholten springen uns munter die 
Gönge heraus! Liegt der Schaltfinger zu früh am 
Anschlag, so kann dieser (Bild 74, Pfeil) etwas 
abgeschliffen werden, aber Vorsicht, nur Milli­
meterbruchteile ! Zieht er zuweit, muß der An­
schlag durch Auftragsschweißung und erneutem 
Abschleifen geändert werden, bzw. muß ein 
neuer her. 

B. Auf die Kurbelwelle, Lichtmaschinenseite, ge­
hört eine Membranscheibe, die das Lage r ab­
deckt (oußer bei der 250 SI . Auf die gereinigte 
Dichtfläche des Gehäuses kleben wir die neue 
Dichtung mit etwas Fett auf. Zum Aufziehen der 
anderen Gehäusehälfte benutzen wir wieder 
unsere ·Einzelvorrichtung. Nur brauchen wir dies­
mal ein M 7 Innengewinde am Zuganker (beim 
Kukko-Innenauszieher vorhanden I). Einer langen 
M 7 Stahlschraube (mindestens G BI mit durch· 
gehendem Gewinde sögen wir den Kopf ab und 
drehen sie mit dem einen Ende in den Kurbel · 
wellenstumpf der Lichtmaschi nenseite. Auf das 
herausstehende Ende drehen wir dann unsere 
Einziehvorrichtung auf. Bild 75 (vom Zweizyl in· 
der) zeigt, wie das gemeint ist. Hier ist es der 
Kukko-Innenauszieher, dessen Arme sich auf eine 
entsprechende Platte abstützen. Mit Rohrstück 
und Scheiben sieht es dann so aus (Bild 76). 
Wichtig beim Zusammendrücken : Wir drehen 
das' Schaltrad vorher gleich so, daß seine 
Klauen auf das Gegenrad passen, oder es muß 
garantiert Leerlauf oder besser noch 3. Gang 
eingeschaltet sein. Und jetzt ziehen - - aber mit 
Gefühl - - und auf das Pleuel achtgeben ! 

9. Bei der RT 175 S (200 Sund VS) brauchen wir 
jetzt wieder die 12 Gehäuseschrauben, Kreuz· 
schlitz-Linsenschrauben, drei 22 mm, die an deren 
45 mm lang, bei der RT 250 S sind es 13, davan 
acht '52 mm, d;e anderen 2B mm lang . Zwei von 
den kürzeren gehören auf die andere Seite. Ob 
sie jeweils im richtigen Lach stecken, merken wi r 
einfach daron: Sie müssen entsprechend dem 
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einzudrehenden Gewi nde ca. 13 bis 14 mm 
herausschauen , wenn sie nur eingesteckt sind, 
also noch nicht gefaßt haben (Bi ld 77). Lediglich 
eine Schraube (Bild 77, Pfeil) macht manchmal 
eine Ausnahme, da ihr Gewindeloch gerade auf 
der Haltebüchse der Arretierungsfeder im Ge­
triebe endet und daher etwas kürzer sein muß 
(nicht immer!). Mit dem Kreuzschlitzschrauben ­
zieher mit angesetzJem 14er Ringschlüssel ziehen 
wir alle von innen noch außen an, so daß sich 
die Gehäuseflöchen gut aneinander anlegen. 

10. Keine Angst vor dem Axialspiel der Kurbel­

welle! Eigentlich ist dieser Ausdruck für das, 

was gemeint ist, falsch, denn da die Kurbel­

welle in Ringrillenlagern mit vorgegebenem 

Axia lstoiel (0,03 bis 0,05 mm) läuft, ist ihr Axial­

spiel damit schon festgelegt. Da aber die bei den 

onliegenden Lager nur außen geführt sind (wir 

schauen uns nochmals die Schnittbilder an), also 

nicht wie meist im Maschinenbau üblich ein be­

stimmtes "Festlager" und ein "Loslager" vor­

handen ist, müssen bei ungleicher Wärmeaus­

deh nung von Welle und Gehäuse die Lager 

etwas im Gehäusesitz ausweichen können, be­

kommen also ein "Relativspiel" . (Siehe auch .das 

MOTORRAD ", Nr. 2/60 Seite 47). Dieses Relativ­

spiel wird noch außen gerade durch die Dicke 

der Papierdichtung auf der Lichtmaschinenseite 

s icher gestellt. 


(Fortsetzung im nächsten Heft.) 
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